
WALDMÜNCHEN. Unter dem Titel „So
nah und doch so fern“ stand ein Vi-
deo-Workshop für junge Leute aus
Deutschland und Tschechien in der Ju-
gendbildungsstätte des Bezirks in
Waldmünchen auf dem Programm.
Organisiert wurde das deutsch-tsche-
chische Seminar von Jana Vlèková, Te-
reza Náglová und Magdalena Kofron,
die in den Tandem-Büros in Regens-
burg und Pilsen den Europäischen
Freiwilligendienst absolvieren. Das
Ziel des Kurses: Den Teilnehmern die
wesentlichen kulturellen Unterschie-
de und Gemeinsamkeiten zwischen
Deutschland und Tschechien zu ver-
mitteln, um gleichzeitig die gegenseiti-
ge Toleranz gegenüber dem Nachbar-
land zu fördern.

Die Seminarteilnehmer nahmen
zum Teil lange Anreisewege in Kauf
–sie kamen zum Teil bis aus Paris,
Salzburg und Kopøivnice in Nordmäh-
ren. „Die lange Fahrt war dasWochen-
ende allemal wert“, sagte Alexander

Finger, der derzeit als EVS-Freiwilliger
in Paris arbeitet. Er wollte Gleichge-
sinnte aus Tschechien kennenlernen,
sich mittels Videotechnik dem Thema
„So nah und doch so fern“ annähern
und ein Wochenende lang Spaß ha-
ben. „Meine Erwartungen wurden
übertroffen“, so der 19-Jährige.

Mit Unterstützung von Tobias
Späth, Bildungsreferent an der Jugend-
bildungsstätte Waldmünchen, wurde

den Teilnehmern ein abwechslungs-
wie lehrreiches Programm geboten:
von Sprachanimation über einen er-
eignisreichen Drehtag bis hin zu ei-
nem bunten deutsch-tschechischen
Abend, an dem die Teilnehmer ihre
„Mitbringsel“ und Heimatstädte vor-
stellten. Darüber hinaus entwickelten
sich Freundschaften, was der Fortset-
zung der deutsch-tschechischen Be-
gegnung durchaus förderlichwar.

Unterschiede, aber auch
Gemeinsamkeiten entdeckt
PROJEKTDeutsch-tschechi-
scher Video-Workshop
stand unter demMotto „So
nah und doch so fern“.

Lehrreiches Seminar mit Spaßfaktor: Die Teilnehmer arbeiteten an der Annäherung der Nachbarländer Tschechien
und Deutschland. Foto: Jugendbildungsstätte

WALDMÜNCHEN. Bei ihrer Jahresver-
sammlung haben die Schwarzen Pan-
duren im Trenckverein Rückschau auf
ein arbeitsreiches Jahr gehalten. Der-
zeit denkt die Abteilung über eine Um-
strukturierung des Trenckstadels und
der Bewirtungen dort nach.

Andreas Bierl, Vorsitzender des
Führungstrios mit Michael Gruber
und Alex Weingärtner, das seit einem
Jahr die Schwarzen Panduren leitet,
begrüßte im Gasthof Ascherl zahlrei-
che Mitglieder und Gäste, unter ande-
rem Roswitha Preis und Heinrich
Stautner von der Vorstandschaft des
Trenckvereins samt technischen
Dienst, Ludwig Bauer, Andreas Witt-
mann und StefanDanzer.

Michael Gruber, ebenfalls Vorsit-
zender, gab einen kurzen Rückblick
auf das abgelaufene Vereinsjahr, das
nach seinen Worten wieder voller Ak-
tivitäten war. Dabei nannte er zum
Beispiel das Schirmherrenbitten, die
Vatertagswanderung inklusive Kessel-
fleisch-Essen im Trenck-Stadel, Arbei-

ten an der Tribüne, Mitgliederver-
sammlungen und Stadel-Bewirtungen.
Als „schönen Erfolg“ bezeichnete Gru-
ber die Teilnahme am historischen
Heimatfestzug; dafür habe man an die
200 Arbeitsstunden aufgewendet. An
dieser Stelle sprach er einen „besonde-
renDank“ anHerbert Zigan und an die
Familie Bacherl für die Bereitstellung
der Halle aus.

Darüber hinaus waren die „Schwar-
zen“ unter anderem beim Schlossfest
tätig und organisierten eine Nikolaus-
Aktion sowie einWeihnachtsessen für
ältereMitglieder.

Besonders erwähnte Gruber den
Ausflug nach Regensburg zu einem

Puppentheater als Belohnung für die
Kinder, die beim Krippenspiel mit-
wirkten. Außerdem besuchten die
Schwarzen Panduren zahlreiche Feste
anderer Vereine.
In seinem Bericht konnte Kassier Tobi-
as Bacherl einen Gewinn vermelden.
Die Kassenprüfer Barbara Löffler und
Thomas Schröpfer bescheinigtem ihm
eine ordnungsgemäße Finanzverwal-
tung.

Martin Frank, der stellvertretende
Vorsitzende des Trenckvereins, brach-
te in seinem Grußwort seine Freude
über die bis auf den letzten Platz be-
setzte Gaststube zum Ausdruck. Das
zeige, wie groß das Interesse an der

Vereinsarbeit sei. Den „Schwarzen“
sprach er seine Anerkennung für die
stolze Bilanz von 75 abgeleisteten Ter-
minen aus.

Der historische Zug, der nun einge-
lagert ist, werde eventuell wieder Ver-
wendung finden. Für das Jahr 2011, in
dem wieder viele Aufgaben warteten,
wünschte sich Frank „weiterhin eine
gute Zusammenarbeit auf so hohem
Niveau“.

Inzwischen war Landrat und Be-
zirkstagspräsident Franz Löffler einge-
troffen, dem Abteilungsleiter Bierl für
den Ausflug zumPuppentheater dank-
te, den Löffler initiiert hatte.

Der dritte 1. Vorsitzende, Alex
Weingärtner, gab einen Ausblick auf
das laufende Jahr. Auch der Terminka-
lender 2011 der Schwarzen Panduren
ist wieder gespickt mit verschiedens-
ten Aktivitäten wie Schirmherrenbit-
ten, Geburtstage, Einladungen, In-
standhaltung der Tribüne, Nikolaus-
Aktion,Winterwanderung und Stadel-
bewirtung.

„Viel, viel Zeit und Arbeit“

Die Umstrukturierung des Stadels war
Thema unter „Wünsche und Anträge“.
Viele Mitglieder steckten „neben viel,
viel Zeit und Arbeit auch ihr Herzblut
in den Aufbau des Stadels“, betonte

Weingärtner. Gemeinsam mit Ludwig
Bauer will man nun darangehen, den
Betrieb neu zu organisieren. Das Kon-
zept dafür soll bei einer Mitgliederver-
sammlung besprochen werden. Eben-
so wird man sich Gedanken über eine
Neuorganisation des Weihnachtses-
sens machen. Darüber hinaus sollen
neue Nikolaus-Bärte und ein Kram-
pus-Gewand angeschafft werden.

„Allein bist du nichts“

Josef Fischer überbrachte eine Einla-
dung des Traditionsvereins Hohen-Bo-
gen-Kaserne Bad Kötzting zum Besuch
einer Ausstellung über den Kalten
Krieg am Hohenbogen. Bierl zeigte
sich darüber „sehr erfreut“.
An das Ehepaar Susi und Alex Wein-
gärtner wurde zumDank für die priva-
te Bewirtung bei Ausschusssitzungen
einGutschein überreicht.

In seinem Schlusswort richtete An-
dreas Bierl sich noch einmal an alle
Vereinskameraden. Er dankte ihnen
für die gute Zusammenarbeit zum
Wohl des Trenck-Festspiels: „Allein
bist du nichts – zusammen bist du al-
les“, sagte er.

Nach dem offiziellen Teil klang die
Versammlung mit einer Bilderschau
über die einzelnen Aktivitäten des
Vorjahres aus. (wjr)

Die Schwarzen Pandurenhaben alleHände voll zu tun
JAHRESVERSAMMLUNG Rück-
blick auf ein arbeitsreiches
Jahr / Umstrukturierung des
Trenck-Stadels angedacht

Andreas Bierl hob die Zusammenarbeit der „Schwarzen“ hervor. Foto: wjr
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DEUTSCH-TSCHECHISCHES JUGENDPORTAL „AHOI“

➤ Wegen des großen Interesses konn-
ten nicht alle Anmeldungen für das Se-
minar berücksichtigt werden.
➤ Deshalb plant das ahoj.info-Team ei-
nen weiterenWorkhop vom 27. bis 29.
Mai in Staré Sedlištì in der Nähe von Ta-
chov (Westböhmen) zum Thema „Das
verschwundene Sudetenland“.
➤ Interessierte können sich ab sofort
mit den drei EVS-Freiwilligen in Verbin-
dung setzen. Jana Vlèková, Tereza Nág-
lová undMagdalena Kofron geben Aus-
kunft zum Programm. Kontakt: Jana
Vlèková (jana@ahoj.info), Tereza Náglo-
vá (tereza@ahoj.info) undMagdalena
Kofron (magdalena@ahoj.info).
➤ Das deutsch-tschechische Jugend-

portal www.ahoj.info ist ein Projekt des
Koordinierungszentrums Deutsch-
Tschechischer Jugendaustausch – Tan-
dem und wird unterstützt vomDeut-
schen Jugendherbergswerk, DJH.Weite-
re Infos auf Facebook unter
www.ahoj.info.
➤ Tandem unterstützt Jugendleiter und
Lehrkräfte bei Aktivitäten des Jugend-
und Schüleraustauschs zwischen
Deutschland und Tschechien.
➤ Tandem arbeitet bundesweit und
grenzüberschreitend und unterhält Bü-
ros in Regensburg und Pilsen.
➤ Kontakt: Petula Hermansky, Tel.
(09 41) 58 55 71 7, E-Mail: hermans-
ky@tandem-org.de.

GEIGANT. Der Schlumpf-Club Geigant
lädt am kommenden Samstag seine
Mitglieder und die Bevölkerung zum
26. Neunerlturnier in das Alte Haus
ein. Beginn ist um 19 Uhr. Die Startge-
bühr beträgt 4 Euro. Auch heuer wer-
den die jüngeren Schlümpfe von 8 bis
13 Jahren in einer eigenen Gruppe
spielen. Für den besten „Schlumpf-
ling“ gibt es ebenso eine Siegertrophäe
wie bei den Erwachsenen für den bes-

ten Schlumpf oder die beste Schlump-
fine.

Wie die Erfahrung der vergangenen
Jahre zeigt, werden Kinder, die daheim
wie die „Profizocker“ spielen, unter
Wettkampfbedingungen meist nervös
und verunsichert. Darum sollte ein Er-
wachsener zur Unterstützung mit am
Tisch sitzen. Zu gewinnen gibt es ne-
ben den drei Siegertafeln viele schöne
Sachpreise.

Neunerlturnier für alle
WETTBEWERBAuchKinder spielen beim Schlumpfclubmit

WALDMÜNCHEN. Der Schützengau Böh-
merwald Waldmünchen lädt zur letz-
ten Disziplin im Reigen der Gaumeis-
terschaften ein. Am Donnerstag und
Freitag, 7. und 8. April, treten ab 19
Uhr die Senioren im Gau am Schüt-
zenstand des Vereines Schwarzachthal
Waldmünchen in Hocha zum „Ältes-
tenschießen“ an die Stände. Geschos-
sen wird auf Luftgewehr, 30 Schuss
stehend aufgelegt, und auf Luftpistole,
30 Schuss nach Sportordnung. Das
Schießen ist frei für Damen und Her-

ren ab 56 Jahre. Es findet eine Einzel-
und Mannschaftswertung statt, die
Mannschaften bestehen aus drei Teil-
nehmern und können beliebig zusam-
mengestellt werden.

Die Vereine geben die Meldungen
bis diesen Mittwoch bei Franz Spacek,
Buchenweg 9 in Waldmünchen ab.
Einmal mehr lassen die Schwarzach-
thaler Schützen ein Preisschießenmit-
laufen. Die Siegerehrung ist am Sams-
tag, 16. April, um 14 Uhr an gleicher
Stätte geplant. (wfl)

Wer zielt ambesten?
WETTBEWERB Senioren im Schützengau treten an die Stände
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KURZ NOTIERT

Heute Mittelfastenmarkt
WALDMÜNCHEN.Der traditionelleMit-
telfastenmarktwird heute, Dienstag,
auf demMarktplatz abgehalten. Nach
Auskunft der Stadtverwaltung haben
sich zahlreiche Fieranten angemeldet,
die Stände sind von 8 bis 17 Uhr geöff-
net. DerMarktplatzwird komplett ge-
sperrt, der Verkehrwird umgeleitet.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Frauenbund fliegt aus
AST.Der Frauenbund unternimmt am
16. und 17. Juli eine Zweitagesfahrt
nachGarmisch Partenkirchen, um die
Partnachklamm zu durchwandern.
Für Nichtwanderer ist ein Aufenthalt
am Eibseemit Blick zumWaxenstein
geplant. Übernachtet wird in einem
Vier-Sterne-Hotel in Reutte, Tirol. Am
zweiten Tag ist eine Stadtführung in
Füssen geplant. Anschließendwird
dasMärchenschloss Neuschwanstein
besichtigt. Anmeldung bei Resi Klein
unter der Telefon-Nummer (0 99 72)
13 82. AuchNichtmitglieder sindwill-
kommen.

BRK besucht Brauerei
WALDMÜNCHEN. DieMitglieder von Be-
reitschaft und Jugendrotkreuz des
BRK-OrtsverbandesWaldmünchen
sind zu einer historischen Brauerei-Er-
lebnisführung bei der ältesten Famili-
enbrauerei Ostbayerns eingeladen:
beimRhanerbräu. Diese findet am
Freitag, 8. April, um 18Uhr in Rhan
statt; Abfahrt beim BRK-Haus ist um
17.45 Uhr. Anmeldung bis 31.März bei
Bereitschaftsleiter DieterMüller oder
Andreas Urban (JRK).
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Versammlung der Imker
WALDMÜNCHEN/RÖTZ.Die Kreisver-
sammlung der Imker des Altlandkrei-
sesWaldmünchen findet am kom-
menden Sonntag um 14Uhr im Fürs-
tenkasten in Rötz statt. Referent ist der
Fachwart für Imkerei in der Oberpfalz,
Werner Zwillich. Er spricht über Bie-
nenhaltung im Jahresverlaufmit
Schwerpunkt Varroa-Bekämpfung.
Neben denMitgliedern sind alle Inte-
ressierte eingeladen.
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